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(54) Auftriebsmittel als Schwimmhilfe für Wassersportbekleidung und damit ausgestattetes
Wassersportbekleidungsstück

(57) Bei einem Auftriebsmittel als Schwimmhilfe für
Wassersportbekleidung ist die Anordnung derart getrof-
fen, dass sie als Flächenstück (1, 3, 4, 5) ausgestaltet
ist, die aus einem Auftrieb erzeugenden Material be-
steht und am Oberkörper des Benutzers und/oder an
der Wassersportbekleidung (2), insbesondere im Be-
reich des Oberkörperteils, festlegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Auftriebsmittel als
Schwimmhilfe für Wassersportbekleidung gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Wassersportbekleidung der zur Rede stehen-
den Art besteht üblicherweise aus einem Teilkörperan-
zug in Form einer ärmellosen Weste oder einer Jacke
mit Kurzoder Langarm, oder sie besteht aus einem
Ganzkörperanzug in Form einer einstückig mit der Jak-
ke verbundenen Hose, wobei auch hier Teillängen für
Arme und/oder Beine vorgesehen sind. Eine derartige
Kleidung wird beim Ausüben vieler Wassersportarten,
wie Schwimmen, Tauchen, Segeln, Surfen usw., getra-
gen; sie dient nicht nur zum Schutz gegen Sonne, son-
dern auch zum Schutz gegen Kälte, d.h. gegen den un-
erwünschten Wärmeverlust des menschlichen Körpers,
der sich sehr schnell im Wasser oder ausserhalb des
Wassers bei vorherrschendem Wind ergibt.
[0003] Die bekannte Wassersportbekleidung, die aus
einem geschlossenzelligen Schaummaterial, beispiels-
weise Neopren, besteht, dient jedoch nicht als
Schwimmhilfe. Wenn eine solche Schwimmhilfe er-
wünscht ist, was insbesondere dann der Fall sein kann,
wenn Wassersportbekleidung von Kindern getragen
wird, müssen zusätzlich zur Wassersportbekleidung ge-
sonderte Schwimmhilfen angelegt werden. Diese be-
stehen üblicherweise aus sog. Schwimmflügeln oder
ganzen Schwimmwesten, die über der Wassersportbe-
kleidung getragen werden.
[0004] Derartige Schwimmhilfen sind jedoch nicht nur
ausserordentlich unhandlich, sondern sie sind auch un-
bequem zu tragen. Hinzu kommt ausserdem, dass sie
umständlich anzulegen sind. Es tritt daher, insbesonde-
re bei Kindern, häufig der Fall ein, dass derartige zu-
sätzliche Schwimmhilfen schnell abgelegt werden, so
dass sie dann den ihnen zugedachten Zweck verfehlen.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, zur Beseitigung der geschilderten Nachteile eine
Auftriebs- bzw. Schwimmhilfe für Wassersportbeklei-
dung zu schaffen, die leicht und bequem zu tragen und
einfach anzulegen sowie abzulegen ist.
[0006] Die Merkmale der zur Lösung dieser Aufgabe
geschaffenen Erfindung ergeben sich aus Anspruch 1.
Vorteilhafte Ausgestaltungen hiervon sind in den weite-
ren Ansprüchen beschrieben.
[0007] Der verblüffend einfache Gedanke der Erfin-
dung besteht darin, als Schwimmhilfe für die Wasser-
sportbekleidung ein Auftriebsmittel in Form einer flächi-
gen Einlage vorzusehen, die aus einem Auftrieb erzeu-
genden Material besteht und am Oberkörper des Benut-
zer und/oder an der Innenseite der Wassersportbeklei-
dung, insbesondere im Bereich des Oberkörperteils,
festlegbar ist.
[0008] Hierdurch ergibt sich der entscheidende Vor-
teil, dass eine Auftriebshilfe geschaffen ist, die leicht
und bequem zu tragen ist und ausserordentlich einfach
angelegt sowie abgelegt werden kann. Da die erfin-

dungsgemäße Auftriebshilfe als flächige Einlage ausge-
staltet ist, trägt sie im Gegensatz zu üblichen Schwimm-
westen oder Schwimmflügeln nicht auf und beeinträch-
tigt daher auch in keiner Weise den Tragekomfort. Auf-
grund der erfindungsgemäß vorgesehenen Möglichkeit,
die flächige Einlage lösbar an der Innenseite der Was-
sersportbekleidung festlegen zu können, ist darüber
hinaus gewährleistet, dass eine derartige Auftriebs-
bzw. Schwimmhilfe einfach und schnell angelegt sowie
auch wieder abgenommen werden kann.
[0009] Vorteilhafterweise ist die flächige Einlage in ih-
rem Zuschnitt, d.h. in ihrer äusseren Begrenzung, derart
bemessen, dass sie entweder teilweise oder ganz dem
menschlichen Oberkörper angepasst ist.
[0010] In spezieller Ausgestaltung der Erfindung be-
deutet dies, dass die flächige Einlage als Brustteil und/
oder Rückenteil ausgebildet sein kann. Ein derartiger
Brust- oder Rückenteil kann dann in weiterer Ausgestal-
tung der Erfindung entweder einteilig oder aber zwei-
bzw. sogar mehrteilig ausgebildet sein. So ist es in die-
sem Zusammenhang ohne weiteres möglich, die flächi-
ge Einlage beispielsweise derart auszugestalten, dass
sie aus einer vorderen linken sowie rechten Brusthälfte
besteht und dass ausserdem ein ein- oder mehrteiliges
Rückenteil vorgesehen ist, wobei sämtliche dieser Teile
getrennt voneinander vorgesehen sein oder miteinan-
der verbunden sein können.
[0011] Erfindungsgemäß ist es hierbei auch möglich,
die als Auftriebsmittel dienende flächige Einlage als In-
nenweste auszugestalten, die insbesondere ärmellos
ausgebildet ist.
[0012] Um je nach Wunsch einen unterschiedlich
starken Auftrieb zu erzeugen, kann die flächige Einlage
in weiterer Ausgestaltung der Erfindung auch mehrlagig
ausgebildet sein.
[0013] Um mittels der erfindungsgemäßen flächigen
Einlage den gewünschten Auftrieb für die Wassersport-
bekleidung zu erreichen, besteht das Material dieser flä-
chigen Einlage aus einem sog. Auftriebsschaum, d.h.
aus geschlossenzelligem Kunststoffschaum, der Luft
oder sonstiges Gas enthält. In einer beispielhaften Aus-
gestaltung der Erfindung besteht hierbei das Material
der flächigen Einlage aus Neopren.
[0014] Um die gewünschte schnelle Festlegung der
flächigen Einlage an der Innenseite der Wassersportbe-
kleidung und auch die schnelle Lösbarkeit zu gewähr-
leisten, ist in weiterer Ausgestaltung der Erfindung vor-
gesehen, dass die flächige Einlage mittels Klettver-
schluss an der Innenseite der Wassersportbekleidung
festlegbar ist. In diesem Zusammenhang sind selbstver-
ständlich auch andere Festlegungsmittel denkbar, die
von der flächigen Ausgestaltung des jeweils zur Anwen-
dung gelangenden Auftriebsmittels abhängen.
[0015] In erfindungsgemäßer Ausgestaltung ist es
grundsätzlich auch möglich, das Auftriebsmittel als ein
derartiges Flächenstück auszubilden, das die vorbe-
schriebene unterschiedliche Ausgestaltung aufweist,
jedoch an der Aussenseite der Wassersportbekleidung,
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gleichfalls bevorzugt im Bereich des Oberkörperteils,
festlegbar ist.
[0016] Die Erfindung wird im folgenden in Form meh-
rerer Ausführungsbeispiele anhand der Zeichnung nä-
her erläutert. Diese zeigt in:

Fig. 1 schematisch in Vorderansicht eine typische
Wassersportbekleidung mit einem erfindungs-
gemäßen Auftriebsmittel in Form eines ein-
stükkigen Brustteils;

Fig. 2 die Wassersportbekleidung in Rückansicht mit
einem Auftriebsmittel in Form eines zweiteili-
gen Rückenteils;

Fig. 3 eine abgewandelte Ausführungsform des Auf-
triebsmittels in Form einer hemdartigen flächi-
gen Einlage in Vorderansicht und

Fig. 4 in Rückansicht;

Fig. 5 eine weiterhin abgewandelte Ausführungs-
form des Auftriebsmittels in Form einer ärmel-
losen Weste in Vorderansicht und

Fig. 6 in Rückansicht.

[0017] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, weist das dargestell-
te Auftriebsmittel die Form einer flächigen Einlage 1 auf,
die in ihrem Zuschnitt, d.h. in ihrer äusseren Begren-
zung weitgehend dem menschlichen Oberkörper ange-
passt ist und zur lösbaren Festlegung an der Innenseite
des dargestellten Wassersportanzuges 2, und zwar im
Bereich des Oberkörperteils, vorgesehen ist. Die flächi-
ge Einlage 1 besteht aus einem geschlossenzelligen
Kunststoffschaum, der Luft oder ein sonstiges Gas ent-
hält und somit den gewünschten Auftrieb erzeugt. Dies
kann beispielsweise Neopren sein. Wie ersichtlich, ist
die flächige Einlage 1 beim dargestellten Ausführungs-
beispiel als einteiliges Brustteil ausgebildet, das in nicht
näher dargestellter Weise mittels Klettverschluss an der
Innenseite des Wassersportanzuges 2 an der ge-
wünschten Stelle lösbar festgelegt ist. Wenn die ge-
wünschte Schwimmhilfe dann nicht mehr erforderlich
ist, kann die flächige Einlage 1 sehr schnell und einfach
wieder entfernt werden.
[0018] Zusätzlich - oder selbstverständlich auch ge-
sondert - zu dem als Auftriebsmittel wirkenden einteili-
gen Brustteil 1 gemäß Fig. 1 kann auch ein Auftriebs-
mittel in Form einer solchen flächigen Einlage 3 vorge-
sehen sein, das in der dargestellten Weise als zweitei-
liges Rückenteil ausgebildet ist und gleichfalls, bevor-
zugt mittels Klettenverschlüssen, an der entsprechen-
den Innenseite des Wassersportanzuges 2 festlegbar
ist.
[0019] Hierbei ist es selbstverständlich möglich, die
flächige Einlage 3 nicht zweiteilig, sondern einteilig aus-
zubilden; in entsprechender Weise kann auch das zuvor

beschriebene Brustteil 1 zwei- oder mehrteilig ausge-
staltet sein.
[0020] Gleichfalls ist es möglich, die jeweiligen flächi-
gen Einlagen 1 bzw. 3 in identischer Ausbildung zwei-
oder mehrlagig vorzusehen, um dadurch einen ge-
wünschten unterschiedlich starken Auftrieb zu erzeu-
gen.
[0021] Bei der abgewandelten Ausführungsform ge-
mäß Fig. 3 und 4 ist die als Auftriebsmittel dienende flä-
chige Einlage 4 in der dargestellten Weise hemdartig
ausgebildet, und zwar derart, dass sie ein Brustteil 41
mit einem einstückig hieran angeformten Rückenteil 42
aufweist, das seinerseits zweiteilig ausgebildet ist.
[0022] Schließlich ist bei der abgewandelten Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 5 und 6 die als Auftriebsmittel
dienende flächige Einlage 5 in Form einer ärmellosen
Weste ausgebildet, die ein entsprechend ausgestalte-
tes Westenvorderteil 51 mit einem einstückig hieran an-
geformten Westenrückenteil 52 aufweist. Letzteres ist,
wie aus Fig. 6 ersichtlich, in der dargestellten Weise mit-
tig längsgeteilt, um die Weste leicht anlegen zu können,
wobei übliche Verbindungsmittel 6 zum rückseitigen
Verschluss der Weste 5 dienen.
[0023] Hinsichtlich vorstehend nicht näher erläuterter
Merkmale der Erfindung wird im übrigen ausdrücklich
auf die Zeichnung sowie auf die Ansprüche verwiesen.

Patentansprüche

1. Auftriebsmittel als Schwimmhilfe für Wassersport-
bekleidung,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie als Flächenstück (1, 3, 4, 5) ausgestaltet
ist, die aus einem Auftrieb erzeugenden Material
besteht und am Oberkörper des Benutzers und/
oder an der Wassersportbekleidung (2), insbeson-
dere im Bereich des Oberkörperteils, festlegbar ist.

2. Auftriebsmittel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Flächenstück als Einlage (1, 3,
4, 5) ausgebildet ist, die an der Innenseite der Was-
sersportbekleidung (2) festlegbar ist.

3. Auftriebsmittel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die flächige Einlage (1, 3,
4, 5) in ihrem Zuschnitt, d.h. in ihrer äusseren Be-
grenzung, wenigstens teilweise dem menschlichen
Oberkörper angepasst ist.

4. Auftriebsmittel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
flächige Einlage (1) als Brustteil ausgebildet ist.

5. Auftriebsmittel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die flächige Ein-
lage (3, 4) als Rückenteil ausgebildet ist.
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6. Auftriebsmittel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
flächige Einlage (4, 5) einteilig ausgestaltet ist.

7. Auftriebsmittel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
flächige Einlage (3) zwei- oder mehrteilig ausge-
staltet ist.

8. Auftriebsmittel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
flächige Einlage (5) als, insbesondere ärmellose,
Innenweste ausgestaltet ist.

9. Auftriebsmittel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
flächige Einlage (1, 3, 4, 5) für unterschiedlich star-
ken Auftrieb mehrlagig ausgebildet ist.

10. Auftriebsmittel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Material der flächigen Einlage (1, 3, 4, 5) aus ge-
schlossenzelligem Kunststoffschaum besteht, der
Luft oder ein sonstiges Gas enthält.

11. Auftriebsmittel nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Material der flächigen
Einlage (1, 3, 4, 5) Neopren ist.

12. Auftriebsmittel nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
flächige Einlage (1, 3, 4, 5) mittels Klettverschluss
an der Innenseite der Wassersportbekleidung (2)
festlegbar ist.

13. Wassersportbekleidungsstück, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es mit einem Auftriebsmittel (1, 3,
4, 5) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 12 ausge-
stattet ist.
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